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§err Äommiffar, bann bitte id) nur, 3U

oergleirfjeu!"

^orribiic in £)clbcnpofc.

Der Äommiffar, roütenb über bie fdjein=

bäte <yrerfjljeit bes Querulanten:

6ie (ennen 9Jîr. Sorribge alfo aud), mein

§err?"
SBie mid) felbft!"

Sie ßeben p, bafs bic Sbotograpljic ibm
äl)nlid) ift?"

Slus bem ©efirfit gcjcbnitten."
3)ann laffen Sie gefätligft ben Unfinn,

SJÎr. Sot. Sie baben fid) felbft oerraten."
SBas, Sot?"
Gin SBadjtmann fjielt ibm einen Spiegel

nor.
SJÎr. Sorribge fab hinein, brebte fid) ju=

nädjft um, als müffe ein anberer binter ibm
ftelicn unb bineinblirfen, uub bann madjte er

bas biünmfte ©efidjt, bas je in ben Sereinig;
ten Staaten oon Slmerifa gemacht morben

ift, betaftete fidj unb ladjte roie ein Serrütfter.
Sie finb oerbaftet, Sot."
,.-V>icr fann etroas nidjt ftimmen", jagte

SKt. Sorribge gebrodjen.

*
î>er Soli3eifommiffar roar ein äufjerft

tüdjtiger SJÎenfdj, benn er telegraphierte fo--

fort an bie oier größten Sîero Slorfer 3ei=

tungen, bafj er ben gefudjten Serbredjer Sot
eigenbänbig oerbaftet babe, bann erft benadj=

ridjtigtc er ben Sïàfibenten. Son ber 3en=

traie rourbe roieberum 3Jîr. ïittle angerufen
unb gebeten, ba er ja ben ©auner fenne, jur
geftftellung feiner Serfon in ben fmbofener
Sejjirf mitjjufommen.

SUÏr. ïittle roar fofort bereit. Gine Sie=

gung oon Stolä, bafj er fo fdjneU ben geni=

alften ©auner überrumpelt batte, überfiel ibn.
Mir. Sorribge=Sot fafj roie ein Raufen

Unglücf auf ber Sritfd)e in feiner 3elle unb

glaubte immer nod), bafj ber SBbisfnraufd)
ibn narre.

Grfennen Sie in biefem SJÎenfdjen ben

gefudjten Sot, SJÎr. ïittle?"
3a! 3roeifellos! Slber..."
Sitte!"
fiaffen Sie mid) aud) mit ibm reben."

Ster>en Sie auf, Sot!"
Sorribge erhob fidj.
Äennen Sie biefen !r)erm?"
Siein!"
Äeri, laffen Sie bas fiügen!"
,,3d) fann nur nodjmals fagen, bafj id)

Sorribge beiße unb nid)t roeifj, roie id) in
biefe Äleiber geraten bin."

SJÎr. ïittle roanbte fid) fofort an ben 9îe=

oicrfomntifjar.
Äennen Sie einen Sorribge?"
3a! f)iet ift fein Silb. 3<h b°be ben

Serbredjer bereits mit feiner angeblidjen
grau fonfrontiert. Gr ift aber nidjt ber SJÎann

biefer Dame."
SJÎr. ïittle fab bas Silb an, juefte ,ju=

fammeu.
3Jîeine Herren, hier ift tatfädjlid) ein Un=

fdjulbiger oerhaftet roorben. 25er auf biefem
Silbe ift ber richtige."

Jefct braufte SJÎr. Sorribge roieber auf.
,,3d) mufj mir oerbitten, ben SJÎann auf

ber Sbotograpbie einen Serbredjer 3U nen=

nen, benn bas bin id), unb id) bin, roas leidjt
3u beroeifen ift, ein unbefdjoltener unb am
ftänbiger Äerl."

Slber ja bod), SJÎr. Sorribge, es ift ja
nidjt 3bre Sdjuib."

SJÎr. Sorribge blähte fid) auf.

Sie fagten, SJÎr. ïittle, ober roie Sie
fonft bei&en, id) fei unfdvulbig, unb id) bin
ja gar nid)t id), id) bin er, er ift aber id).
Unb id) bin fein Serbredjer! Giner oon uns
ift oerrüdt!"

Sorribge, meinte SJÎr. ïittle.
3a", fagte ber Äommiffar unb meinte

Sorribge.
Sie finb alle oerrürft, badjte ber Sebent.

Sluf SJÎr. ïittles nadjbrüdliche Sitte, naa>
bem er fid) lange bemüht hatte, bem S*äfi=
benien flar ju madjen, bafj ©eift unb Äörper
nad) ben neuen Grperimenten nidjt mehr
eins feien unb burdj roiffenfdjaftlidje SJÎetljo=

ben fid) trennen liefjen, gelang es enblid),
einen neuen Stetfbrief aufzufegen.

3lluftrationêprobc auë

BILDER VOM ALTEN RHEIN
von Dr. E. B Ä C H L E R

mit 12 ganjfeitigen 3eidjnungen unb einem 5£itett)oljfd)nitt oon Jpugo <pfenbfact
unb gefdjtdjtttdjcn Angaben oon $prof. Dr. Süßer.

(Sin gut auêgeftattcteë, fdjroeijerifdjeê £etmatbud) über baë ft. gaUifdje 9iaturfd)ut>gebiet an ber alten

Sibeinmitnbung. @ê mirb einem »arm umê £erj beim tiefen ber intimen ©djilberungen »om Seben unb

treiben ber mannigfaltigen Sier; unb spflanjen»elt in ber fo eigenartigen £anbfdjaft.

138 (Seiten 8° in Umfrhlag brofctjiert gr. 3..
3u begeben beim SBerlag S. ßöpfe=58enj in Äorfchad) unb im 58ucbbanbel.
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Herr Kommissar, dann bitte ich nur, zu

vergleichen!"

Porridge i» Heldenpose.

Der Kommissar, wütend Uber die scheinbare

Frechheit des Querulanten:

Sie kennen Mr. Porridge also auch, mein

Herr?"
..Me mich selbst!"

Sie geben zu, dasz die Photographie ihm
ähnlich ist?"

Aus dein Gesicht geschnitten."

Dann lassen Sie gefälligst den Unsinn,
Mr. Pot. Sie haben sich selbst verraten."

Was, Pot?"
Ein Wachtmann hielt ihm einen Spiegel

vor.
Mr. Porridge sah hinein, drehte sich zu¬

nächst um, als müsse ein anderer hinter ihm
stoben und hineinblicken, und dann machte er

das dümmste Gesicht, das je in den Vereinigten

Staaten von Amerika gemacht worden
ist, betastete sich und lachte wie ein Verrückter.

Sie sind verhaftet. Pot."
..Hier kann etwas nicht stimmen", sagte

Mr. Porridge gebrochen.

Der Polizeikommissar war ein äußerst

tüchtiger Mensch, denn er telegraphierte
sofort an die vier größten New Norker
Zeitungen, dasz er den gesuchten Verbrecher Pot
eigenhändig verhastet habe, dann erst
benachrichtigte er den Präsidenten. Von der
Zentrale wurde wiederum Mr. Tittle angerufen
und gebeten, da er ja den Gauner kenne, zur
Feststellung seiner Person in den Hobokener

Bezirk mitzukommen.
Mr. Tittle war sofort bereit. Eine

Regung von Stolz, dasz er so schnell den
genialsten Gauner überrumpelt hatte, überfiel ihn.

Mr. Porridge-Pot sasz wie ein Hausen

Unglück auf der Pritsche in seiner Zelle und

glaubte immer noch, dasz der Whiskyrausch
ihn narre.

Erkennen Sie in diesem Menschen den

gesuchten Pot. Mr. Tittle?"
Ja! Zweifellos! Aber..."
Bitte!"
Lassen Sie mich auch mit ihm reden."

Stehen Sie auf, Pot!"
Porridge erhob sich.

Kennen Sie diesen Herrn?"
Nein!"
Kerl, lassen Sie das Lügen!"
Ich kann nur nochmals sagen, dasz ich

Porridge heisze und nicht weiß, wie ich in
diese Kleider geraten bin."

Mr. Tittle wandte sich sofort an den Re-

vierkommissar.
Kennen Sie einen Porridge?"
Ja! Hier ist sein Bild. Ich habe den

Verbrecher bereits mit seiner angeblichen
Frau konfrontiert. Er ist aber nicht der Mann
dieser Dame."

Mr. Tittle sah das Bild an, zuckte

zusammen.

Meine Herren, hier ist tatsächlich ein
Unschuldiger verhaftet worden. Der auf diesem

Bilde ist der richtige."
Jetzt brauste Mr. Porridge wieder auf.

Ich muß mir verbitten, den Mann auf
der Photographie einen Verbrecher zu nennen,

denn das bin ich, und ich bin, was leicht

zu beweisen ist, ein unbescholtener und
anständiger Kerl."

Aber ja doch, Mr. Porridge, es ist ja
nicht Ihre Schuld."

Mr. Porridge blähte sich auf.

Sie sagten, Mr. Tittle, oder wie Sie
sonst heißen, ich sei unschuldig, und ich bin
ja gar nicht ich, ich bin er, er ist aber ich.

Und ich bin kein Verbrecher! Einer von uns
ist verrückt!"

Porridge, meinte Mr. Tittle.
Ja", sagte der Kommissar und meinte

Porridge.
Sie sind alle verrückt, dachte der Präsident.

Auf Mr. Tittles nachdrückliche Bitte, nachdem

er sich lange bemüht hatte, dem
Präsidenten klar zu machen, daß Geist und Körper
nach den neuen Experimenten nicht mehr
eins seien und durch wissenschaftliche Methoden

sich trennen ließen, gelang es endlich,
einen neuen Steckbrief aufzusetzen.

Zllustrationsprobc aus

voir vr. L X <^ U l^ k k
mit 12 ganzseitigen Zeichnungen und einem Titelholzschnitt von Hugo Pfendsack

und geschichtlichen Angaben von Prof. Dr. Butler.

Ein gut ausgestattetes, schweizerisches Heimatbuch über das st. gallische Naturschulzgebiet an der alte»

Rheinmündung. Es wird einem warm ums Herz beim Lesen der intimen Schilderungen vom Leben und

Treiben der mannigfaltigen Tier- und Pflanzenwelt in der so eigenartigen Landschaft.
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